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duldig und schrieb mir erregte Briefe,
weil sie fürchtete, die Kleine sei auf

Abwege geraten. Endlich, letzte Ostern, be¬

quemten sich die beiden, ihre Liebe
offiziell einzugestehen und die Verlobung

anzusagen.

Schwierige Entscheidungen
Eine neue Serie von G. Williams

Sie entdecken, dass die Weihnachtskarte mit dem Namen des
freundlichen Gebers, die dem Bücherhalter beigelegt war,
spurlos verschwunden ist. Es ist Ihnen zwar, das Weihnachtsgeschenk

stamme von Tante Elsa. Sie wagen es aber nicht, ihr
dafür zu danken, falls es doch nicht von ihr kam. Kam es aber
von ihr, so dürfen Sie es nicht wagen, ihr nicht zu danken.

W/LUArfr

34

àuiàiA uirâ sàrisb wir srrsKts Lrisks,

vsii sis kürolitsts, àis Xàsiiis sei auk

vs^s Asratsu. Xuàiiolr, Ist^ts Osìsru, ds-

Mswksn sià àis bsiàsu, idrs Insds okki-

^isli sill^uKsstàsQ iwà àis VsrlodrwA
air^usaASQ.

Aeli^ieriAe LutselieiàuiiAerì
Lins neue Lerie von (4. îiìlismg

Lis sniàss^sn, à^ss àis UsiXns.sd.is^ni'is mû àsiu X^msn àss
knsnnàliàsn àsdsns, àis àsm Lüsiasniinlisn ìzsiZsIsZi
sxnnlos vsrsoànnàsn isi. Xs isi IXnsn^vÄN, àns UsiXnâoXis-
ASsoXsnX si^miiis von Innis XIsÄ. Lis va,ASn ss âdsn nioXi, iXn
änkün ün ààsn, àlls ss àoà nioXi von iXn ìnm. Xâm ss a^ds?

von iian, so cZ-iinksn Lis ss nioiai vs,Asn, iXn nisiai 2!n ànnXsn.
àl-iê
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